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Veranstaltungsnummer: VA-00656

Das 1 x 1 der Biotechnologie: Herstellung

und Bedeutung biotechnologischer

Produkte

Gentechnik, Mikrobiologie, Systembiologie, Metabolic Engineering

Termin

Mi. 17.03.2027, 09:00 Uhr —

Mi. 17.03.2027, 17:00 Uhr

Veranstaltungsort

Haus der Technik e.V.

Hollestr. 1

45127 Essen

Teilnahmegebühren

Präsenz-Teilnahme 890,00 €*

Für HDT-Mitglieder 790,00 €*

Präsenz

Weitere Informationen und die

Möglichkeit zur Online-Buchung

-LVIV�8IMPRELQI�«RHIR�7MI�EYJ der

Veranstaltungs-Webseite.

Stand: 04.08.2026, 11:24 Uhr

https://stage.hdt360.de/verein-mitgliedschaft/
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Das 1 x 1 der Biotechnologie: Herstellung und Bedeutung

biotechnologischer Produkte
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17.03.2027

09:00–17:00 Seminarinhalte

Was bedeutet „Biotechnologie“?

„Klassische“ und „moderne“ Biotechnologie

Erneuerbare Grundstoffe

Grüne, rote und weiße Biotechnologie mit Beispielen

Therapeutische Proteine als wichtigste biotechnologische Produkte (mit Beispielen)

Biologische Grundlagen und Stoffwechsel

Proteine, Enzyme bzw. Antikörper

Gentechnische Methoden

Mikroorganismen in der Biotechnologie

Säugerzellen in der Biotechnologie

Wachstum und Produktbildung

Nährmedien und Sterilisation

Bioreaktoren oder „Fermenter“ (Mikroorganismen und Säugerzellen)

Fed-batch- und kontinuierliche Bioprozesse

Upscaling von Bioprozessen. Downstream processing

Sterilprüfung

Metabolic Engineering

Enzymbioreaktoren

Neuere Produkte: mRNA basierte Impfstoffe und Gentherapie

Referenten

PM

Prof. Dr. Matthias Mack

Fachhochschule Mannheim Hochschule für Technik und

Institut für Technische Mikrobiologie, Fakultät für Biotechnologie,
Technische Hochschule Mannheim
Prof. Dr. Matthias Mack ist Professor für Mikrobiologie an der
Hochschule Mannheim, Fakultät für Biotechnologie, und leitet dort das
Institut für Technische Mikrobiologie. Seine Forschungsschwerpunkte
liegen in der Riboflavin‑Biosynthese, vitaminähnlichen Antibiotika wie
Roseoflavin sowie in der industriellen Nutzung mikrobieller
Produktionsstämme. Er ist Autor zahlreicher Publikationen zur
mikrobiellen Vitaminproduktion und zum Targeting von Riboswitches
und engagiert sich stark für die Stärkung der Forschung an
Hochschulen für angewandte Wissenschaften. Zudem ist er Mitglied
im Vorstand der Forschungseinheit „Lebenswissenschaften,
Biotechnologie, Medizintechnik“ des Promotionsverbands
Baden‑Württemberg.


